
 
 

 

 
Sollten Sie Fragen, Beschwerden oder Anregungen haben, wenden Sie sich bitte gern an den Anliegerbeauftragten der KVB, 

Herrn Tristan Wilhelm. Er ist erreichbar unter anlieger.waidmarkt@kvb.koeln oder der Telefonnummer 0221/547-4774. 

 

Gern senden wir Ihnen die Baustelleninformationen auch per E-Mail zu. Sofern Sie den Newsletter erhalten möchten, 
melden Sie sich bitte unter anlieger.waidmarkt@kvb.koeln mit Angabe Ihrer E-Mail-Adresse an. 
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An dieser Stelle finden Sie 14tägig aktualisierte Informationen zu den Arbeiten, die derzeit auf der Baustelle des  
Gleiswechselbauwerks Waidmarkt ausgeführt werden. 

 

Die Informationen sind ebenfalls abrufbar im Internet unter:   
www.nord-sued-stadtbahn.de und dem Button „Baustelleninfos“. 

Die Baugrube ist abgedeckelt – die meisten Arbeiten nun unter Tage 

Blick in das Innere der Baugrube: Die Baustelle ist inzwischen komplett mit Betonfertigteilen abgedeckelt (Bild links). Die Bewehrung für einen weiteren, massiven Betonbal-
ken unterhalb der Vorsatzschale, gegen den später eine erste Stahlaussteifung verspannt wird, ist an einigen Stellen bereits fertig (Bild rechts). 

Mit dem Deckel hat sich der Blick auf die Baustelle vollkommen verändert. Die umlaufende 
Lärmschutzwand wurde durch Bauzäune ersetzt, die nicht mehr ganz so hoch sind und an eini-
gen Stellen den Einblick in das Baufeld ermöglichen. Im nördlichen Baufeld wurde eine Kanalt-
rasse erstellt, die zur Kabelführung für die Stromversorgung dient. 
Unter dem Deckel wird ein Stahlbetonbalken unter der Vorsatzschale hergestellt. In einem Teil-
bereich wurden bereits 55 Tonnen Stahlbewehrung für diesen Balken verlegt. Die sehr schwie-
rigen Bewehrungsarbeiten werden rund um die ganze Baugrube im Uhrzeigersinn ausgeführt.  
Diese Woche wird die Baustelle für die Herstellung von rund 46 Bohrungen eingerichtet, die 
u.a. in den Fugenbereichen für eine Vereisung des Erdreichs benötigt werden. Es werden von 
zwei Mannschaften mit zwei Bohrgeräten Bohrungen mit einer Tiefe von etwa 40 Metern er-
stellt und mit Vereisungslanzen ausgestattet. 


